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B 1 u t reinigungskuren
(Frühjahrskuren) 29fi

hat sich seit Jahrzehnten das FURUNKULIN-ZYMA
bestens bewährt. FURUNKULIN-ZYMA ist eine
nach besonderem Verfahren getrocknete aktive Hefe.
FURUNKULIN-ZYMA wirkt, innerlich genommen,
stark Darm-desinfizierend, es beseitigt die abnormale
Fäulnis des Darmes und die Darmträgheit. Dadurch
werden die Stoffwechselgifte, die das Blut verunreinigen,

entfernt, respektive deren Bildung verhindert.

©
In allen Apotheken erhältlich

£)er e r b r e cfo e t
(5lnt 04ef(^idt>te in CSsTOoD. unb einem einigen Sofal

2Ber ie Elberfeld gefefjen, fennt jene
cerftecft gelegene, roegen ber SJÎenge
blenbenber Erterfenfter bemerfensroerte
Scfiente Ser ©efpenftertempel", roeltfie
bem SBeftenbe, ber belebteren SBerfef)rs=
gcgenb entgegengefetjt, neben bem Efirem
berger'fcfien ©erberroerfftellen ftefit. ^enn
Scfiente entgefienb begegnete £jerr Ernft
SBeber, ber fefir fiegefirte Dlecfitsgelefirte,
ben menfcfienleeren Steg neben jener
Scbenfe betreten", bem Älempnergefetlen
^Beter Ärefis, beffen nerfebter SBetter, ben

Effentefirer Eberle, fjerr Ernft Sßeber ge=

gen Enbe September bes festen fjerbftes

roegen ber erften Efie ber Scfiroefter bes

Efiefs regelrecht beerbte.
Efie ber (Selefirte ben Älempnergejellen

reefit gefefien, oerlegte ber letjtere berrn

felben ben SBeg. SSergebt, ftrenger fj>err

SBeber," rebete er, ftefit eben Siebe! SBer

erbte legten Sjerbft bes Detters Eberle
jcfiroeres (Selb? SBesroegen erbten ent=

fernte Oettern, roenn nebft reefiten 3Set=

tem mefirere Scfiroeftern lebten? grembe
SDfenjcfien beerbten ben Entfeelten. <$e%t

oerjefiren fcfilemmenbe SBerfcfiroenber ben

letjten Steft bes ben reefiten Erben ent=

roenbeten (Selbes. fjer ben legten Sleft!!"
Wenfcfi, 3fir rebet Stech!" entgegnete

fjerr SBeber.

SBer rebet Steefi?" oerfetjte ber ©e=

Himbeer-CcnAiüre

Johaaimifceeigeleie
Himbeeï-Jmibjiuck^elee

feite, Älempnergefeflen reben feltener
SBleefi benn gelefirte geberfielben! grembes
Erbe efelt ebelbentenbe |jerjen! 3«ber,
ben Efire befeelt, tennt ben 3Bert ber 3Jîen=

jefienreefite beffer benn jene ©eietjesrjer=
brefier, roelefie roegen bem (Selbe 23er=

breefien begefien."
SBegen bes Selbes", rjerbefjerte roeg=

roerfenb ber (Seiehrte. SBegen bes ©el=

bes, roenn ber £jerr es befehlen" fefier3te

ber Älempner. SSergebt bem nerlegenen
©efetlen, roenn er jene fefiroeren Siegeln
ber 5Rebetefire fefileefit oerftefit. Sen feljen=
feften SBert bes Selbes tennt er beffer.

Er begehrt jefet jenes ©elb bes Setters."

Er rebet ftets blecherner", be=

merfte fjerr SBeber. Äennt er ben SBert
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Leuchter
sohäben uHr unsere heimeligen,
soliden und billigen kuchtergelauft

cfie kosteti nur:
DAS NEIL FR.56-, DIE DAME FR. 72-
DER BUR 67.- DER KÜNG 7«--

OAS ASS FR78 -
und sindcrhdMdt beiELektrüti-
tâîsuttrktn und bei Irtstalhtairtn
Y% * oder beiden0

D AU TURGI
MUSTER LAGER 1ÜRICH, CASPAR E5CHERHAUS

IA0EALN PARIS, BRÜSSEL, LONDON, MAI LAND/

Malaga Zweifel" Lenzburg
die altbewährte Marke

ELFARO"

unübertroffen an Güte und Reinheit

Verlangt
Walzenhauser Mineralwasser!

Radiumhaltig Aerztlich empfohlen [418

(Schweif ^umotifîtfcfe^fatmfc^e gMbliothcf
K a u 2£ t t f) e e r : ©emofratie im graef. ©atiren auf jettgemafe Kotitif.

gr. 3..
Sat ob JBübrcr: 2Cuë Jpanê ©torrerê Weifebüdjtein. (25te 83aliita=

reife nad) SBten.) gr. 3.

SafobSütjrer: 3ö'üncr unb ©ü'nber. Suftfpicl in einem 2fft. gr. 2..
Kaultfltbeer: gamilie unb Umgebung. Klaubereien, gr. 2.
Smit © r o b: 25e güftiicr ©ufti. £eitereê auê bem ©renjbienft gr. 1.50.

Koui 2Ctt6eer; £)te üerbrefytcn ©ebtcijte.
gr. 1.2 0. (Soeben erfebienen! gr. 1.2 0.

3u bejieljen burd) jebe SSudjbanblung ober bireft »om

SS erlog ^)quI SHtbccr, 3ürich, (Schcuct^crffr. 6 5, ^ouptpoftfoch

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1923 Nr. 19

7

kei

klutreiniLunZàren
list sick seit j-àenàn clas fUrîUI>lKUI.Ii>I-?V!vI>-.
bestens bevvslirt. k"Ul?UI^l<Ut.It>I-?V!vI>-. ist eine
nsct, besonderem Verkslnen getrocknete sktive lkele.
I^lllZUi>IKUl.Il>I.?V!vl^ v^irkt, innerlicli genommen,
stsrk l)srm-clesinft?ierenci, es beseitigt ciie sduorinsle
k^sulnis cies vsrmes unci ciie vsrmtrsglieit. vsciurcli
v/ercien ciie Stolkweciiselgilte, ciie ciss Klüt verunreinigen,

entkernt, respektive ciercn Dilciung vertiinciert.

T
In sllen /V p o t n e k e n ernsltlicb

Der Verbrecher
Elm Geschichte in C-Mc-ll und einem einigen Vokal

Wer je Elberfeld gesehen, kennt jene
versteckt gelegene, wegen der Menge
blendender Erkerfenster bemerkenswerte
Schenke Der Eespenstertempel", welche
dem Westende, der belebtesten Verkehrs-
gcgend entgegengesetzt, neben dem Ehren-
berger'schcn Gerberwerkstellen steht. Jener
Schenke entgehend begegnete Herr Ernst
Weber, der sehr begehrte Rechtsgelehrte,
den menschenleeren Steg neben jener
Schenke betreten", dem Klempnergesellen
Peter Krebs, dessen verlebter Vetter, den
Essenkehrer Eberle, Herr Ernst Weber
gegen Ende September des letzten Herbstes

wegen der ersten Ehe der Schwester des

Chefs regelrecht beerbte.

Ehe der Gelehrte den Klempnergesellen
recht gesehen, verlegte der letztere
demselben den Weg. Vergebt, strenger Herr
Weber," redete er, steht eben Rede! Wer
erbte letzten Herbst des Vetters Eberle
schweres Geld? Weswegen erbten
entfernte Vettern, wenn nebst rechten Vettern

mehrere Schwestern lebten? Fremde
Menschen beerbten den Entseelten. Jetzt
verzehren schlemmende Verschwender den

letzten Rest des den rechten Erben
entwendeten Geldes. Her den letzten Rest!!"

Mensch, Ihr redet Blech!" entgegnete
Herr Weber.

Wer redet Blech?" versetzte der Ee-

selle, Klempnergesellen reden seltener
Blech denn gelehrte Federhelden! Fremdes
Erbe ekelt edeldenkende Herzen! Jeder,
den Ehre beseelt, kennt den Wert der
Menschenrechte besser denn jene Eesetzesver-

dreher, welche wegen dem Gelde
Verbrechen begehen."

Wegen des Geldes", verbesserte
wegwerfend der Gelehrte. Wegen des Geldes,

wenn der Herr es befehlen" scherzte

der Klempner. Vergebt dem verlegenen
Gesellen, wenn er jene schweren Regeln
der Redelehre schlecht versteht. Den felsenfesten

Wert des Geldes kennt er besser.

Er begehrt jetzt jenes Geld des Vetters."

Er redet stets blecherner",
bemerkte Herr Weber. Kennt er den Wert
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Schweiz, humoristisch-satirische Bibliothek
PaulAl theer: Demokratie im Frack. Satiren auf zeitgemäße Politik.

Fr. Z.
Jakob Bührer: Aus Hans Storrers Reisebüchlein. (Die Baluta-

reise nach Wien.) Fr. Z.

JakobBührer: Zöllner und Sünder. Lustspiel in einem Akt. Fr. 2..
Paul Altheer: Familie und Umgebung. Plaudereien. Fr. 2.

Emil G r o b: De Füsilier Gusti. Heiteres aus dem Grenzdienst. Fr. t.à».

PaulAltheer: Die verdrehten Gedichte.
Fr. 4.20. Soeben erschienen! Fr. t.20.
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